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Kapitel 1 Hope

 

Gleiende Helligkeit empfngt mich, als ich versuche, die Augen zu ffnen. Sie schlieen sich automatisch wieder. Talon und ich sind gestern nach dem Sex vollkommen fertig ins Koma gefallen, ohne die Fenster zu verdunkeln. Langsam fange ich an, mich zu sortieren. Mir tut einfach alles weh. Jeder Muskel in meinem Krper ist strapaziert. Entweder durch die vielen Orgasmen, oder durch die Stellungen beim Sex. So bin ich noch nie durchgenommen worden. Ich fhle mich trotzdem groartig.
 
Die Trauer um meine Eltern, der ganze Stress der letzten Monate, es ist alles wie weggevgelt. Ich bin auf wundersame Weise um ein paar Steine in meinem Bauch erleichtert. Aber vielleicht hat das noch einen anderen Grund, denn Talon hat mir klargemacht, dass er mich in seinem Leben haben mchte.
 
Du gehrst mir, sagte er gestern Nacht. 
 
Ich gehre niemandem, aber wenn du das Wrtchen zu einfgst, knnte ich mich damit anfreunden, antwortete ich. Ich wei nicht, wie es geschah, es kam einfach spontan aus mir heraus. Ich musste das sagen. 
 
Und heute bin ich mir immer noch sicher, dass es sich lohnt, sich auf ihn einzulassen. Er hat eine Anziehungskraft auf mich, die mir manchmal Angst macht. Aber es tat gut, zu erfahren, dass es ihm genauso geht. Ich denke, so haben wir tatschlich eine Chance.
 
Wenn einem das Glck begegnet, soll man zugreifen und es festhalten. Egal was fr einen Lebensplan man hatte. Denn es gibt Augenblicke, die kommen nie wieder. Und ich wrde mich womglich ein Leben lang fragen, wie es gewesen wre, wenn ich nicht weggelaufen wre.
 
Endlich kann ich vorsichtig die Augen ffnen. Es erfllt mich mit Glck, in sein Gesicht zu sehen. Ich traue mich nicht, mich zu rekeln, denn ich mchte ihn nicht wecken, um seinen Anblick noch ein wenig zu genieen. Sein kantiges Kinn ist mit Bartstoppeln gespickt, die ihn zwar unglaublich mnnlich aussehen lassen, aber meinen Mund frchterlich wundgeknutscht haben.
 
Ich unterdrcke das Bedrfnis, ihn zu kssen und durch die Haare zu wuscheln. Ganz vorsichtig schlpfe ich aus dem Bett, damit er ausschlafen kann. Weil er noch vor Kurzem so heftig krank war, braucht er bestimmt mehr Ruhe. Auf Zehenspitzen versuche ich, ins Bad zu schleichen. Doch ich komme schnell wieder mit dem ganzen Fu auf den Boden, denn auch in den Fumuskeln habe ich einen Muskelkater. Ich muss lcheln, als ich an den Grund dafr denke.
 
Ein Blick in den Badezimmerspiegel sagt mir, dass ich mein Haar gestern besser getrocknet htte. Es sieht aus, als htte ich in eine Steckdose gefasst. Ich werde beim Duschen auch die Haare waschen mssen. Das warme Wasser tut meinen strapazierten Muskeln gut und macht mich wach. Gut gelaunt steige ich aus der Dusche, trockne mich ab und ziehe mich an. Gerade bin ich dabei, das Haar zu trocknen, da zucke ich zusammen, als die Tr aufgeht. Talons imposante Erscheinung baut sich splitternackt vor mir auf.
 
Willst du dich einfach so davonschleichen?, fragt er mit ernstem Gesicht.
 
Wie kommst du darauf? Natrlich nicht. Aber ich muss doch nach Hause. Ich muss meine Pille nehmen und mchte auch ein paar frische Sachen anziehen.
 
Warte bis ich auch geduscht habe, dann fahre ich mit dir.
 
Mit dem Taxi? Das ist doch nicht ntig, die Bahnverbindungen sind gut.
 
Ich bestehe aber drauf. Lass uns das Wochenende zusammen verbringen. Montag muss ich wieder ins Trainingscenter, dann haben wir nicht mehr so viel Zeit. Lass uns dieses Wochenende genieen, verlangt er ungeduldig.
 
Warum drngt er nur so? Talon, ich muss mich doch wenigstens kurz bei meiner Tante zeigen.
 
Kannst du ja auch. Am besten stellst du mich dann gleich vor. Schlielich ist es jetzt ernst zwischen uns.
 
Ich wei nicht  Ich wei wirklich nicht, warum ich mich so strube. Vielleicht, weil ich meiner Tante erzhlt habe, dass ich im Supermarkt arbeite, doch in Wirklichkeit einen Footballer gesund gepflegt habe. Und dass ich fr ihn von Anfang an Gefhle hatte, die mit der Zeit immer strker geworden sind. Eine Sache, vor der mich meine Tante seinerzeit gewarnt hatte. Es ist ja auch nicht so, dass ich ihre Bedenken nicht verstehe, aber ich kann einfach nichts dagegen machen. Niemand kann etwas fr seine Gefhle, sie sind einfach da.
 
Warum? Worauf wartest du? Was gibt es da zu berlegen?, fordert er.
 
Das mit uns ist doch noch so frisch.
 
So frisch ist es nun auch wieder nicht. Ich will mit dir einen Ausflug machen und das Wochenende verbringen. Nur du und ich, bevor der Alltag wieder losgeht. Ist das so schwer zu verstehen?
 
Talon, mal ganz im Ernst. Ich habe dich jetzt drei Wochen gepflegt. Das heit aber nicht, dass ich dich kenne. Verstehst du? Ich habe zwar gestern ganz kurz deine Mutter gesehen, aber da ist mir erst richtig klar geworden, dass ich nichts von deinem Leben wei. Immer wenn das Thema aufkommt, blockierst du.
 
Talon schnappt nach Luft. Seltsam. Mir geht es mit dir ganz genauso.
 
Verlegen kaue ich auf meiner Lippe, whrend ich nicke. Das verstehe ich ja, aber es fllt mir schwer, ber mich zu reden, weil das letzte Jahr unheimlich heftig fr mich war. Irgendwie will ich nicht drber nachdenken. Und genau deswegen mchte ich nichts berstrzen. Gib mir etwas Zeit, bitte.
 
Talon nickt. Klar. Aber deswegen knnen wir doch jetzt das Wochenende genieen. Ich wsste nicht, was dagegen spricht.
 
Mit entschlossenem Gesichtsausdruck kommt er auf mich zu. Eine Hand fixiert meinen Nacken, die andere hebt mein Kinn, sodass ich gezwungen bin, ihn anzusehen. Er schaute so durchdringend zurck, dass mein Herz schneller schlgt. Ich muss trocken schlucken. Talon bekommt, was er will. Und er will mich.
 
Seine Lippen verbinden sich mit meinen. Meine Bedenken haben keine Chance, als er besitzergreifend meinen Mund erobert. Seine heie Leidenschaft bringt meinen Krper sofort zum Schmelzen. Ergeben schmiege ich mich an seine nackten Muskelberge.
 
Ich werde mit dem Hintern gegen das Waschbecken gedrckt, whrend er seinen nimmersatten Schwanz gegen meinen Unterleib presst. Ich reagiere genauso gierig, es prickelt und kribbelt bis in die letzte Zelle meines Krpers. Talon braucht mit seinen Hnden nur leidenschaftlich ber meinen Rcken streichen, um mich feucht werden zu lassen.
 
Ich sthne leise, als er das Oberteil wieder aus meiner Jeans zupft und darunter fhrt. Ohne Umschweife ffnet er meinen BH und streichelt die Brste. Ein Feuerwerk von Empfindungen lhmt meinen Verstand. Nach der gestrigen Nacht kann ich mich gegen seine Leidenschaft gar nicht mehr wehren.
 
Okay, okay, du hast gewonnen, keuche ich.
 
Talon vergrbt sich in meiner Halsgrube, was heie Schauer durch meinen Krper jagt. Er wei genau, was er mit mir machen muss. Ich bin ihm verfallen.
 
Ich will, dass du dich ganz auf mich einlsst. GANZ, verstehst du?, murmelt er zwischen Kssen und Liebesbissen. Und ich will, dass du ehrlich zu mir bist.
 
Ob er immer noch zweifelt? Aber das tue ich doch, flstere ich und stelle fest, dass bei mir selbst Zweifel aufkommen. Ob es nur dieser zgellose Sex ist, der uns zusammenhlt?
 
Atemlos schiebe ich ihn ein Stckchen von mir weg. Er sieht mich an, als wollte er mich verschlingen. Dazu spiegeln sich in seinem Gesichtsausdruck so viele verschiede Gefhle, dass ich nichts Weiteres daraus interpretieren kann. Ich muss schlucken.
 
Beweise es mir, fordert Talon rau.
 
Er braucht Vertrauen. Aber wie soll ich ihm Sicherheit geben? Sein Blick geht mir durch Mark und Bein. Die noch von gestern strapazierten Muskeln fangen an zu zittern. Mein Herz fngt an zu rasen, whrend ich ihn unsicher ansehe.
 
Ich will deine absolute Hingabe, beantwortet er meine stumme Frage.
 
Absolute Hingabe? Was bedeutet das fr ihn? Soll ich mich fr ihn aufgeben? Tausend Fragen rasen durch meinen Kopf, doch sein Auftreten ist so bestimmend, dass ich mich nicht traue, diese Fragen zu stellen. Stattdessen senke ich den Blick. Dadurch wird meine Aufmerksamkeit sofort von seinem knallharten Kolben gefangen genommen und ich gehe unwillkrlich in die Knie.
 
Er liebt es, wenn ich ihn oral befriedige und ich liebe es, ihm damit Lust zu bereiten. In dem Moment bin ich mir sicher, es ist die Art von Hingabe, die er jetzt braucht. Dass er jetzt lstern sein Becken vor mein Gesicht schiebt, besttigt meine Vermutung.
 
Eifrig umfasse ich den Schaft und schliee die Augen, um den mittlerweile vertrauten mnnlichen Duft aufzunehmen. Er whlt mich auf und motiviert mich auf geheimnisvolle Weise. Ungeduldig schiebt Talon seine Eichel an meine Lippen. Ich koste vom Geschmack, kreise mit der Zunge auf der samtigen Spitze.
 
Das Wasser luft mir im Mund zusammen und ich ffne die Augen, um auch damit seine Mnnlichkeit zu genieen. Mit heien Kssen bedecke ich Oberschenkel und Hoden, bevor ich das Gebiet mit der Zunge necke. Die prallen Hoden verschwinden abwechselnd in meinem Mund. Ich lutsche und sauge, whrend ich den Damm massiere. Talon sttzt sich sthnend auf dem Waschbecken ab, whrend meine Finger weiter Richtung Anus wandern.
 
Hingebungsvoll bearbeite ich die Umgebung so lange, bis Talon sehnschtig seufzt. Diesmal drngt er nicht wie sonst, sondern lsst sich ganz auf mich ein. Meine Hand wandert wieder zum Schaft, zieht zrtlich die zarte Haut zurck und legt die feuchtglnzende Eichel frei, auf der ein Lusttropfen prangt. Den verteile ich sanft mit dem Daumen und ksse die empfindliche Spitze.
 
Talon knurrt ungeduldig. Ich fahre ich noch einmal mit der Zunge die Naht entlang, bevor ich ihn aufnehme. Er ist fr mich der aufregendste Lolli der Welt, an dem ich begeistert sauge, lutsche und mit der Zunge spiele.
 
Habe ich bislang nicht nach oben gesehen, irritiert es mich irgendwann, dass Talon fast regungslos geblieben ist. Neugierig sehe ich zu ihm auf. Sein muskulser Brustkorb hebt und senkt sich, die Augen funkeln hitzig.
 
Anscheinend ist der Blickkontakt fr Talon eine Art Startzeichen. Er fngt an, sich zu bewegen. Bestimmend dringt er bis zum Rachen vor. Erschreckt reie ich die Augen auf und weiche zurck. Der Badezimmerschrank bremst mich, hilflos sehe ich zu ihm hoch. Sein Gesichtsausdruck wird besitzergreifend, als er immer tiefer eindringt.
 
Ich gebe mein Bestes, ihn mglichst ganz aufzunehmen, doch das Atmen ist fast unmglich. Nur kurz erlaubt er mir, Luft zu holen, dann geht es weiter. Obwohl wir beide sehr erregt sind, beunruhigt mich die Versessenheit, mit der er meine Hingabe fordert. Doch ich will ihn nicht wegschieben.
 
So gut wie mglich entspanne ich den Rachen, versuche dabei zu schlucken und achte auf seinen Rhythmus, um rechtzeitig Luft zu holen.
 
Irgendwann stellt sich eine harmonische Bewegung ein, die mich regelrecht aufgeilt. Meine Hnde krallen sich in seinen festen Hintern, whrend mein Kopf gegen den Schrank gedrckt wird. Immer wieder dringt er vor, dabei werden seine Gerusche heftiger. Vor lauter Konzentration auf das Geschehen habe ich die Zeit vergessen, als er sich laut sthnend in meinen Mund ergiet. Gehorsam schlucke ich die salzige Ladung.
 
Oh Mann, Sperma zum Frhstck.
 
Talon wirkt, als htte er sich selbst etwas bewiesen, whrend er mir aufhilft. Seine Dankbarkeit zeigt er mir mit einem leidenschaftlichen Kuss. Aufgewhlt lasse ich ihn seine eigene Lust schmecken, whrend ich insgeheim erwarte, dass auch er meine Sehnsucht stillt. Doch Talon macht keine Anstalten.
 
Nach kurzer Zeit unterbricht er seine Zrtlichkeiten und drckt flchtig seine Lippen auf meine, bevor er mit einem Warte kurz, ich bin gleich fertig in der Dusche verschwindet.
 
Wage es nicht, dich anzufassen, warnt er noch mit frechem Grinsen, bevor er die Tr schliet.
 
Aha, er wei also schon, was er angerichtet hat. Ich atme tief durch. Nun habe ich das Bedrfnis, kaltes Wasser in mein Gesicht zu schaufeln und den Mund zu splen.
 
Nicht hier das Wasser anstellen, dann schwankt die Temperatur. Mach das in der Kche, ruft er, als kenne er meine Wnsche. Ich atme tief durch und richte meine Kleidung, bevor ich das Bad verlasse. Nachdem ich mich erfrischt habe, ffne ich die Tr zum Balkon. Mit geschlossenen Augen geniee ich die khle Morgenluft, whrend ich nachdenke.
 
Was soll das mit uns nur werden? Mich mit ihm in dies Abenteuer zu strzen, wird meinen ganzen Mut kosten. Doch was kann noch passieren? Habe ich nicht schon lngst mein Herz verloren? Ich frage mich nur, an was fr einen Menschen. Ein gemeinsamer Ausflug ist eigentlich eine gute Idee, um sich nherzukommen. Nur bei einem einsamen Ort htte ich Bedenken.
 
Meine Gedanken werden von Schritten unterbrochen. Talon nhert sich von hinten, hlt meine Schultern und ksst meinen Nacken. Ein sanfter Schauer erinnert mich an die unbefriedigten Gelste. Habe ich eine Wahl? Soll ich jetzt nach Hause gehen und mich selbst befriedigen? Nein, ich will meine Lust genauso ausleben wie er.
 
Wohin willst du mich entfhren? An einen einsamen Ort?, frage ich und drehe mich zu ihm.
 
Er sieht mich seltsam an, ganz anders, als die Tage zuvor. Ich werde das Gefhl nicht los, dass irgendetwas passiert ist. Aber was?
 
Du vertraust mir nicht?, spekuliert Talon.
 
Das stimmt nicht. Wre ich sonst hier in deiner Wohnung?
 
Warum willst du nicht in die Einsamkeit?, fragt er und durchbohrt mich mit skeptischen Blicken.
 
Ich wei nicht, antworte ich schulterzuckend und muss trocken schlucken.
 
Ich habe es vorhin schon einmal gesagt. Ich will, dass du dich ganz auf mich einlsst. Ich will deine volle Hingabe und dein ganzes Vertrauen. Darunter mache ich es nicht. Und wenn du mir das nicht geben willst, dann knnen wir die ganze Sache lassen. Dann beenden wir es besser hier und jetzt, warnt er eindringlich.
 
Seine Worte rammen sich wie Fuste in meinen Bauch und lassen ihn zu Stein werden. Die Vorstellung, die Affre sofort zu beenden, raubt mir den Atem. Es wird sich anfhlen, als durchschneide man ein unsichtbares Band. Eine Nabelschnur aus Leidenschaft, die neues Licht in mein trostloses Leben gebracht hat.
 
Nein!, entfhrt es mir entsetzt. Ich will es nicht beenden.
 
Dann wirst du mir vertrauen mssen, so wie ich dir vertrauen muss. Zeig mir dein Vertrauen und lass dich voll auf mich ein. Ich brauche das, um selbst mit meinen Gefhlen klarzukommen. Verstehst du?
 
So viel hat er noch nie von sich offenbart. Mit zusammengepressten Lippen nicke ich. Okay.
 
Nein, ich fahre nicht mit dir an einen einsamen Ort. Aber es bleibt vorerst eine berraschung, beruhigt er mich. Und jetzt komm. Fahren wir zu dir.
 
Talon schiebt mich mit der strkenden Hand auf meinem unteren Rcken durch die Balkontr. Ich lchle erleichtert, als wir uns in Bewegung setzen. Auf dem Weg hinaus schnappt er seine Tasche, die er schon gepackt hat.
 
 
 




Kapitel 2 Hope

 

Wohin geht es denn jetzt? Ich muss doch wissen, was ich einpacken soll, sage ich im Taxi.
 
Das brauchst du nicht wissen, du erfhrst es frh genug, brummt Talon. Er zieht mich an sich heran und ich lehne meinen Kopf an seine Schulter.
 
Wieso muss ich nicht wissen, was ich mitnehmen muss?
 
Weil wir dort etwas kaufen werden. Vertrau mir.
 
Ich unterdrcke ein Seufzen. Das mit dem Vertrauen ist gar nicht so leicht. Wer wei, was in seinem Hirn vorgeht. Du willst mich einkleiden? Warum?
 
Als Antwort kommt nur ein dreckiges Grinsen von Talon. Ich schlucke. Was fr Kleidung soll das sein? Was fr ein Ort soll das sein? Was hat er vor? Kann ich ihm wirklich vertrauen?
 
Fuck, ich muss ihm vertrauen, sonst wars das.
 
Du hast doch nichts Schlimmes mit mir vor, oder?
 
Talon rckt etwas ab und sieht mich verdutzt an.
 
Was ist denn was Schlimmes?
 
Ich wei nicht. Irgendetwas, das mich qult.
 
Talon hebt die Augenbrauen. Nimm deine Pille mit und eine Zahnbrste. Mehr brauchst du nicht. Dann ist er still.
 
Vertrauen. Ich nicke skeptisch.
 
Ich qule dich nicht mehr als du mich, murmelt er kryptisch.
 
Aha.
 
Zieh das Kleid an, das du bei unserem ersten Date anhattest, schiebt er nach.
 
Das Kleid? Auf einer Reise?, frage ich beunruhigt. Das ist nun wirklich keine Reisekleidung.
 
Worum hatte ich dich gebeten?, raunt Talon eindringlich.
 
Vertrauen, flstere ich. 
 
Genau. Mach den Reiverschluss hoch, dann ist es ein ganz normales Kleid.
 
Ich senke den Blick und nicke. Talon spielt beruhigend mit meinem Haar.
 
Hast du High Heels?, fragt er.
 
Oh Gott! Nein.
 
Gar keine hohen Abstze?
 
Ein paar schwarze Stiefel haben recht hohe.
 
Das passt, dann ziehst du die dazu an.
 
Ich schlucke trocken. Im kleinen Schwarzen auf Reisen, na das kann ja was geben. Aber ich verkneife mir einen Kommentar.
 
Ich will, dass du nackt darunter bist. Ganz nackt, raunt er anzglich. Seine Fingerspitzen streifen ber Hals und Dekollet, bevor er meinen Kiefer packt und mich leidenschaftlich ksst.
 
Seine Hnde elektrisieren mal wieder meinen Rcken und senden Gre an den Unterleib. Ich spre, wie ich feucht werde. Wenn er dasselbe macht, whrend ich kein Hschen anhabe, dann gute Nacht.
 
Nein, das kann er sich abschminken. Auch wenn ich so etwas damals im Club in Feierlaune gemacht habe, so heit das noch lange nicht, dass ich das auf Ansage wiederhole. Und dann auch noch auf Reisen  ich wrde mich wie eine Nutte fhlen. Trotzdem nicke ich, weil es sicher keinen Sinn hat, sich jetzt auf Diskussionen einzulassen.
 
Das Taxi hlt vor unserem Haus. Ich bin froh, dass Talon zustimmt, nicht mit hochzukommen. Erleichtert stelle ich fest, dass meine Tante nicht da ist. Wahrscheinlich ist sie einkaufen gegangen. Da reicht es, wenn ich ihr eine Notiz hinterlasse, dass ich das ganze Wochenende bei Maxine bleibe.
 
Maxine hatte ich leider einen ausfhrlichen Bericht versprochen. Daraus wird jetzt erst mal nichts werden. Aber mit einer geschriebenen Nachricht wird sie sich nicht zufriedengeben. Ich werde sie anrufen mssen. Mein Handy muss dringend geladen werden, stelle ich fest, als ich ihre Nummer whle.
 
Hi, Max, begre ich sie.
 
Hope. Wann kommst du?, fllt sie mit der Tr ins Haus.
 
Dieses Wochenende nicht. Irgendwann nchste Woche, wenn es dir passt.
 
Passt mir aber nicht. Da musst du jetzt aber gute Grnde haben, mault sie.
 
Hab ich. Ich fahre mit Talon ins Wochenende.
 
Oh, wow. Wohin?
 
Wei ich nicht. Es soll eine berraschung sein.
 
Echt jetzt? Ich wei nicht, wie ich das finde. Sag mal, hast du den Typen eigentlich mal gegoogelt?
 
Hab ich, schon bevor ich zu ihm in die Wohnung bin. Ich habe nur ein paar Berichte von der Uni gefunden, an der er studiert und gespielt hat. Sag mal, fr wie bld hltst du mich?
 
Hm, okay. Und wei deine Tante Bescheid? Ich finde, langsam ist es an der Zeit.
 
Mag sein, aber sie ist nicht da und ich htte auch keine Zeit, weil Talon unten im Taxi wartet.
 
Also muss ich wieder Alibi spielen, seufzt Maxine.
 
Das wre echt toll von dir. Du bekommst auch einen detaillierten Exklusivbericht. Aber ich muss jetzt Schluss machen, der Akku ist gleich alle.
 
Wie du meinst. Dann machs gut meine Se. Pass auf dich auf, antwortet Maxine etwas unwillig.
 
Mach ich doch immer. Bye, Honey, mit einem Kuss durchs Telefon beende ich das Gesprch.
 
Es fhlt sich seltsam an, das Kleid ohne BH darunter anzuziehen. Jetzt auch noch ohne Hschen? Kommt gar nicht infrage. Die halbhohen Stiefel an den nackten Beinen zu spren ist genauso seltsam. Nein, ich werde auch noch eine Strumpfhose anziehen. Als Handtasche whle ich den groen Shopper, in dem neben der Pille, ein paar Schminksachen und der Zahnbrste auch noch zwei frische Slips verschwinden. Ob es Talon passt oder nicht. Zur Sicherheit ziehe ich noch einen dnnen Mantel ber das Kleid, den kann ich auch ausziehen. Hauptsache, ich habe bei Bedarf etwas zum Verhllen dabei.
 
Mir ist ganz schn flau im Magen. Hast du keinen Hunger?, frage ich, als ich wieder ins Taxi einsteige.
 
Talon sieht mich ernst an. Das habe ich mir gedacht, sagt er, nachdem sich das Taxi wieder in Bewegung setzt.
 
Auf meiner Stirn bildet sich eine Falte. Was hast du dir gedacht, dass ich Hunger habe?
 
Dass du dich nicht drauf einlsst, zischt er rgerlich. Ohne es auszusprechen schwingt ein Du wirst schon noch sehen, was du davon hast mit in seiner Stimme.
 
Wie gelhmt verfolge ich seine Hand, die den Reiverschluss am Ausschnitt so tief herunterzieht, dass meine Brust fast frei liegt. Hoffentlich sieht der Taxifahrer nicht in den Rckspiegel.
 
Immerhin, murmelt er und zieht den Ausschnitt nur ein kleines Stckchen wieder zu. Nun ist er fast unanstndig tief. Das bleibt jetzt so, befiehlt er.
 
Ich muss wieder schlucken. Ich schlucke eindeutig zu viel in den letzten paar Stunden. Talon, du kannst doch nicht so ber mich bestimmen. Ich muss mich wohlfhlen.
 
Er hat wieder diesen durchdringenden Blick. Wir holen uns am Flughafen ein paar Bagel.
 
Willst du mir jetzt nicht endlich sagen, wo es hingeht?
 
An einen Ort, an dem es zu warm fr dein Outfit ist.
 
Talon wirkt sauer und sagt kein Wort mehr. Nachdenklich sieht er aus dem Fenster. Doch kurze Zeit darauf nimmt er meine Hand und lchelt mich an. Ich werde aus ihm nicht schlau, was nicht gerade dazu beitrgt, meine Unsicherheit zu beseitigen.
 
Warum bist du so?, frage ich mutig.
 
Wie bin ich denn?
 
So undurchschaubar. Das macht mir Angst.
 
Talon streift sich bers Kinn, whrend er mich ansieht. Seine dunklen Augen funkeln geheimnisvoll. Du hast Angst vor mir?
 
Ein bisschen, du bist so herrisch und wenn ich nicht gehorche, wirst du sauer.
 
Ein bisschen Respekt ist nie verkehrt. Aber ich bin doch nicht sauer.
 
Ich bilde mir das doch nicht ein.
 
Ich will dich einfach nur berraschen, an einem warmen Ort. Dafr ist es aber notwendig, dass du das machst, was ich sage, sonst funktioniert die berraschung nicht.
 
Tue ich ihm unrecht?
 
Du vertraust mir einfach nicht. Das macht mich nachdenklich, raunt er. Er sagt das mit solch einem enttuschten Unterton, dass sich ein Klo in meinem Hals bildet. Dieses merkwrdige Verhalten von ihm setzt mich unter Stress, schlielich brauche ich auch sein Vertrauen. Eine Trne rinnt ber meine Wange.
 
Ich wei nicht, warum du immer so auf dem Vertrauen herumreitest? Warum? Nun sag endlich, warum?, flstere ich heiser.
 
Talon sieht aus, als ob er ein schlechtes Gewissen bekommt. Lassen wir das Thema ruhen, okay? Vielleicht spter. Ich will uns nicht das Wochenende verderben.
 
Wieder so eine kryptische Antwort.
 
Er hebt mein Kinn mit dem Zeigefinger, sodass ich ihn ansehen muss. Sein Daumen wischt die Trne weg und verteilt die khlende Feuchtigkeit.
 
Wir sehen uns intensiv in die Augen, sodass ich kaum atmen kann. Was stimmt nicht?, frage ich stumm.
 
Als Antwort bekomme ich einen Kuss, der alles in Ordnung sagt. Episch lange ksst er mich so intensiv und besitzergreifend, dass mein Hirn nur noch ein Matschhaufen ist. Meine Nerven vibrieren und erinnern mich daran, dass ich vor gar nicht allzu langer Zeit unbefriedigt geblieben bin. Gut, dass der Slip die Feuchtigkeit aufnimmt. Heimlich ziehe ich den Ausschnitt wieder ein Stckchen hoch.
 
Als wir den Flughafen erreichen, ist die Welt wieder in Ordnung. Ich freue mich auf unser Ziel und darauf, mit Talon meine Leidenschaft auszuleben. Er nimmt mich an die Hand und fhrt mich in den Flughafen.
 
Beim Check-in ist es dann aus mit der Heimlichtuerei, wir fliegen nach Las Vegas. Ich habe zwar nicht genau die Temperaturen im Kopf, aber in der Wste von Nevada ist es um diese Jahreszeit sicher ziemlich hei. Der Mantel ist wahrscheinlich berflssig, doch Talon verliert kein Wort mehr darber. Wir reden nicht viel, als wir unsere Bagel essen. Es kommt mir so vor, als ob Talon etwas auf dem Herzen hat, aber nicht damit herauskommt. Mir ist es fast egal, weil ich mittlerweile richtig Hunger habe.
 
Warum willst du mit mir nach Las Vegas fliegen?, frage ich als wir in der Boardingzone warten.
 
Weil du dich fr Europa interessiert hast. In Vegas sind Attraktionen von dort nachgebaut. Fr zwei Tage dorthin zu fliegen, lohnt sich kaum.
 
Verlegen kaue ich auf meiner Lippe. In diesem Moment mchte ich alles tun, um meine Widerborstigkeit wiedergutzumachen. Okay, es tut mir leid, dass ich so kratzbrstig war. Verzeihst du mir?
 
Ich wei nicht  das wird schwer. Aber ich hab da eine Idee, antwortet er augenzwinkernd.
 
Talons Gesichtsausdruck ist mir zu schelmisch. Was denn? Aber ich lauf nicht ohne Hschen, stelle ich klar.
 
Talon fasst in ein Vorderfach seiner Reisetasche und kramt ein rosafarbenes Teil heraus. Das Ding sieht aus wie der Dildo, mit dem ich im Tigers Faxen gemacht habe. Mit einem breiten Grinsen bergibt er ihn mir. Du wolltest doch wissen, ob deine Muschi Karaoke kann. Ich finde, jetzt ist eine gute Gelegenheit das herauszufinden.
 
Mein Kopf glht und ist bestimmt rot wie eine Tomate.
 
Spinnst du?, zische ich und berprfe hektisch, ob wir vielleicht beobachtet worden sind. Eilig lasse ich das peinliche Ding in der Manteltasche verschwinden.
 
Wieso, bist du so verklemmt?, fragt er spttisch.
 
Ich bin nicht verklemmt. Woher hast du das Teil? Hast du es etwa mitgehen lassen?
 
Keine Angst, ich habe es bezahlt, erklrt er gelassen. Grospurig lehnt er sich an seinen Stuhl und kreuzt die Arme. Was hatte ich dir geraten?
 
Damals?
 
Stell dich nicht so bld. Heute Morgen natrlich, knurrt er mit strengem Gesichtsausdruck.
 
Es ist Wahnsinn, aber das Getue verschafft mir ein Kribbeln im Unterleib. Jetzt bin ich von allen guten Geistern verlassen.
 
Geh auf die Toilette, stell ihn an und fhre ihn dir ein, befiehlt er nachdrcklich.
 
Ich drehe mich um, ob das nicht doch jemand gehrt hat. Das Ding auch noch anstellen? Du bist bergeschnappt, grummle ich.
 
Warum willst du nicht mit mir spielen? Es ist doch nur ein Spiel  das wir nicht spielen knnten, wenn du auf mich gehrt httest und kein Hschen da wre.
 
Dann wrdest du das nicht verlangen, wenn ich einen Slip anhtte?, frage ich heiser.
 
Dann wrde ich das vielleicht irgendwann verlangen, aber nicht jetzt, stellt er klar.
 
Sein Grinsen ist so frech, dass ich den Impuls unterdrcke, ihm eine zu scheuern. Er will mich fr den Ungehorsam bestrafen.
 
Wie war das noch mit dem Vertrauen? Also schwing deinen entzckenden Hintern auf die Toilette und fhr dir dies Ding ein, presst er gedmpft hervor. Sein Ton ist jetzt so herrisch, dass ich mich zusammenreien muss, nicht aufzuspringen und zu salutieren.
 
Ich soll einen Dildo im Flugzeug tragen? Und wenn ich das nicht mache?, stammle ich.
 
Vibrator mit Fernbedienung, ergnzt Talon schalkhaft. Alternativ kannst du dein Hschen ausziehen. Auf jeden Fall wirst du mit Konsequenzen rechnen mssen.
 
Ich schnappe nach Luft. Kann ich jetzt noch abhauen?
 
Lass dich doch drauf ein. Du wirst sehen, es wird dir Spa machen. Du bist doch nicht prde. Hey, und wir fahren nach Vegas, unterbricht er meine Gedanken.
 
Nein, prde bin ich nicht. Langsam stehe ich auf und bleibe erst einmal unschlssig stehen.
 
Beeil dich, wir steigen gleich ein, fordert er.
 
 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Liebe nie einen Footballer	 gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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